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Auch in diesem Jahr hat der IVA 10 Schwerpunktfragen ausgearbeitet und lädt 

die börsenotierten Unternehmen zur Beantwortung ein. Die Antworten der 

Unternehmen werden im Internet unter www.iva.or.at veröffentlicht.  

 

Die Fragen: 

 

1. Wie viele Mitarbeiter (ohne Vorstand) hatten 2014 einen Jahres-

gesamtbezug von mehr als 200.000 Euro und wie viele davon einen 

Jahresgesamtbezug von über 500.000 Euro?  

Antwort FY 15: In der Kapsch TrafficCom Group hatten zwei Mitarbeiter im 
Wirtschaftsjahr 2014/15 einen Jahresgesamtbezug von mehr als EUR 
200.000; keiner verdiente mehr als EUR 500.000. 

 

2. Wie viele Mitarbeiter hatten im Berichtsjahr einen Jahresbezug von 

weniger als 25.000 Euro? (Vollzeitbeschäftigung, volles Jahr, ohne 

Lehrlinge) 

Antwort FY 15: Im Jahr 2014/15 hatten 4 Mitarbeiter in Österreich weniger 
als EUR 25.000,-- Jahresbruttobezug . 
Betreffend der übrigen Ländergesellschaften, insbesondere Südafrika, ist 
aufgrund unterschiedlicher lokaler Regelungen und sozialrechtlicher 
Bestimmungen keine vergleichbare Beantwortung möglich.  

 

3. Wie hoch ist der Anteil der Mitarbeiter (soweit bekannt) direkt oder 

indirekt (Mitarbeiter-Stiftung) am Unternehmen? 

Wie viele Aktien wurden im Berichtsjahr von Mitarbeitern mit 



 

  

steuerlicher Förderung  (Freibetrag 1.460 Euro pro Mitarbeiter) 

erworben? 
Antwort FY 15: Es besteht keine Mitarbeiterstiftung, der Anteil der Mitarbeiter 
ist nicht meldepflichtig und daher unbekannt. Der Anteil der 
Vorstandsmitglieder ist lt. Homepage bekannt 
(http://kapsch.net/ktc/investor_relations/corporate_governance/directors_deali
ngs) 

 

4. Enforcement: Wurde im Berichtsjahr eine Prüfung der OePR (Prüfstelle 

für Rechnungslegung) durchgeführt? Wenn ja, Dauer, zusätzlicher Sach- 

und Personalaufwand, Ergebnis (Beanstandungen) 

Antwort FY 15: Im Rahmen einer Stichprobenprüfung der OePR wurde die  
Kapsch TrafficCom im Jahr 2014 ausgewählt und geprüft. Die Prüfung wurde 
im Juli 2015 ohne Feststellungen abgeschlossen. 
Es fielen durch die Prüfung keine zusätzlichen Personalkosten an, der 
zusätzliche Beratungsaufwand durch PWC betrug im Wirtschaftsjahr 2014/15 
50,5 TEUR.  

 

5. Anzahl der Dienstwagen, Aufwand für Repräsentation, für Kultur-, 

Sozial- und Sportsponsoring, Buchwert der Kunstgegenstände 

Antwort FY15: 
Anzahl der Dienstwagen in Österreich: 106 (davon 21 Poolautos) 
Aufwand für Repräsentation, Kultur, Sozial- und Sportsponsoring betrug im 
WJ 2014/15 TEUR 875.  
Buchwert der Kunstgegenstände: TEUR 447 

 

 

 

 



 

  

6. Höhe der Körperschaftssteuerzahlungen in Österreich 2014, Höhe der 

steuerlichen Verlustvorträge (Österreich), voraussichtliche 

Auswirkungen der Steuerreform 2015, Pflichtbeiträge an die 

Wirtschaftskammer, für Mitarbeiter berechnete und abgeführte 

Arbeiterkammerumlage  

Antwort FY15: 
Körperschaftssteuerzahlungen in Österreich: Die Kapsch TrafficCom ist 
Gruppenmitglied der Unternehmensgruppe. Die Zahlungen an den 
Gruppenträger betrugen im WJ 2014/15 4.689 TEUR. 
Die steuerlichen Verlustvorträge von Gesellschaften außerhalb der 
österreichischen Steuergruppe betragen 48 TEUR.  
Auswirkungen der Steuerreform: Die Erhöhung der Forschungsförderung von 
10% auf 12% hätte positive Effekte, da die Gruppe die steuerliche 
Forschungsförderung in Anspruch nehmen könnte. Die Kapsch TrafficCom 
erwartet zum derzeitigen Stand keine weiteren Auswirkungen aus der 
Steuerreform. 
Die Pflichtbeiträge an die Wirtschaftskammer betrugen  969 EUR, die 
abgeführte Arbeiterkammerumlage 112 TEUR. 
 

7. Aufgliederung Mitarbeiteranzahl: Österreich – EU (ohne Österreich) – 

Russland – USA – Asien – übrige Welt, Anzahl der freigestellten 

Betriebsräte 

Antwort FY15: 
Die Mitarbeiterzahl zum 31.3.2015 gliedert sich wie folgt: 
Österreich 676 

EU (ohne Österreich) 637 

Russland 11 

USA 212 

Asien 2 

Übrige Welt 2.007 

 

3.545 

 



 

  

In Österreich gibt es keine freigestellten Betriebsräte. 
 

8. Beschreibung der Investor-Relations-Aktivitäten (wie Teilnahme an 

Roadshows, Anfragen von privaten und institutionellen Investoren , 

sonstige Aktivitäten für Investoren) und Anzahl der gedruckten 

Geschäftsberichte (Deutsch, Englisch) 

Antwort FY 15: 
Im Wirtschaftsjahr 2014/15 führten der Vorstandsvorsitzende und das 
Investor-Relations-Team zahlreiche Investorengespräche und nahmen an 
Roadshows und Investorenkonferenzen in Europa (u.a. in London, Paris, 
Frankfurt, Zürich, Warschau, Wien, Zürs und Stegersbach) und in 
Nordamerika (u.a. in New York und Toronto) teil, um aktiv über das 
Unternehmen, die Entwicklung und die Strategie zu informieren. Ergänzt 
wurde diese Kommunikation durch zahlreiche Einzelgespräche mit 
interessierten Anlegern sowie Conference Calls anlässlich der 
Veröffentlichung der Quartals- und Jahresergebnisse. 
 
Es wurden 500 Geschäftsberichte auf Deutsch und 250 auf Englisch 
gedruckt. 
 

9. Wie viele Mitarbeiter gingen 2014 mit welchem Durchschnittsalter in 
Pension? Anzahl der Mitarbeiter per 31.12.2014, gegliedert in 

Geburtsjahrgang 1954 und älter, 1955 – 1959, 1960 – 1964 (jeweils 

getrennt nach Frauen und Männern), Anzahl der Lehrlinge 

 

Antwort FY 15:  
Im Jahr 2014 gingen in Österreich 5 MitarbeiterInnen mit durchschnittlich 63 
Jahren in Pension.  
Anzahl MitarbeiterInnen per 31.12.2014  
- 10 MitarbeiterInnen Jahrgang 1954 und älter – davon 9 männlich und 1 

weiblich 



 

  

- 29 MitarbeiterInnen Jahrgang 1955-1959 – davon 24 männlich und 5 
weiblich 

- 66 MitarbeiterInnen Jahrgang 1960 - 1964 – davon 53 männlich und 13 
weiblich 

 
In der Kapsch TrafficCom sind 30 Lehrlinge beschäftigt.  
 

10. Auswirkungen der EURO-Dollar-Relation, der Ukraine-Krise, der 

Entwicklung des Ölpreises und der Energiepreise 2014 und 

voraussichtlich 2015 

Antwort FY 15:  
EUR/USD – Relation:  
Grundsätzlich verwendet die Kapsch TrafficCom Group eine „natrual hedge“ 
Strategie, womit Effekte aus Fremdwährungsschwankungen reduziert 
werden können.  
Durch die Konsolidierung von US Tochtergesellschaften wirkten sich die 
Wechselkursschwankungen EUR/USD auf die GuV und die Bilanz aus: 
Umsatz: 4,3 Mio. EUR (positiv) 
Eigenkapital: 3,7 Mio. EUR (negativ) 
 
Ukraine-Krise: 
Die Wirtschaftssanktionen gegen Russland hatten den Verlust der 
Ausschreibung für ein landesweites LKW-Mautsystem in Russland zur Folge.  
Die Kapsch TrafficCom ist in der Ukraine nicht vertreten, der Anteil an 
Gesamtumsatz und EBIT in Russland liegt im einstelligen Prozentbereich, 
daher sind die Auswirkungen unwesentlich.  
 
Öl-/Energiepreis: 
Die Auswirkungen der Entwicklung des Öl- und Energiepreise hatten keine 
wesentlichen Auswirkungen auf die GuV der Kapsch TrafficCom. 
 


